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Programm

Germän  Toro'Pörez  (*1-964) En vfro

Lotta-Menrikosk-i 7-':tg7-0) gndas a

-Ale;anderStankovs!6  (*1968)-5top  and go

-Jorgö SäncNez=thi-öng  (*i969)  for  a-rbert ayler
€hiistoph  Hernd1er-(-*j.964)  quicksand.

Bernha-t,d Gander  (*1969Jbejjing

'Feidinan-d  ScNmatz wiese

jöhriaCa-ge Thirtee'n -H.armonies (aus «Apartment-'

-House1776»)4j976)  .
Harmony  Nr. 18 0id  North (Wiliiam  F3i77ings)

Harmony /V/: 42. Räpture (Collection Belr:her)
Harmony  Ni.  26']udea  (Wi[liam  Billin.gs)

-K1aus-ia'ri7 {:ia971}!Ferdinand,5-chmatz
rindenmotette.  ' . a

lohn (:age- - - o- a
Harmooriy'Nr. 21 Heat-h (WiHiam Billings)

Harmony  Nr. 19 New York (Andrüw  Lavv)

Klaus Lang/Ferdihand  Schmatz

rinden-motette.  - '

.john  Cage

- Harmony  Nr.5  The Lord descended  (W. Bi1lings)

-i  Harmony Nr. 1l Wheeler"s Point (W. Bilfin gs)
Hürrriony Nr. 1!  BrunsWick  (James Lyon)
HÖrmony  /Vr. 15 Üe(lingham  (Wi1liam Bijlings)

Klaus  Lang/Ferdinand  Schmatz

rindenmo#ette.

john  €age

Harmony  Nr. 28 Greenwich  (Andrew  Lavv)

Harrru:»ny  Nr. 35 Framingham  (William  Billings)

Mejody  /Vr. 5

Ferdinand  Schmatz

garten

Harmony  Nr. 38 The Lord is. rising  (W. Bi11ings

Harmony Nr. 44 Bloomfield (Andrew Law)

garten.laub.rinde

Zwischen  Säeri, Sprießer),  Blühen  und Vergehen

- das Hinter@jnanderwird.zum  1nein4nder:,,
-langsam  schwebend,  s.chnell fließend,

at»er aucH innehaItend.-Ein  Schauen,

Staü'neri über-s-ich-.in der Zei  der Form.

Der Garten als Sinnbild tind  a-ls -Vergeienwä-r-'
t-igurig  seinerVorgänge  -  VQa-chsen,aBI-ühe.n,

Verwel(en,  s'einer Pfianzqn  =.=Stfürlme, füäf+"'a,

Zwöige,  Dornen,  Blüten,  se,iner innewühnei.

den Maaterieri -.Erde,  Gras;seine?  L-e'beweZ

sen -  Vöge1, Käfer, und  seine.r.Umg.ebungen

als ln:Gebungen-  -  der Wind,  dai  lieh-t, der

Scha-tte'n.

-Das. a[les ist sinnlich  er(ebbar  in der

Wamöehm'iing  durch  die Sinne des Körpars,.

. in d'er Kanst der Sprache  und Musik  in de-r

'-Form", die auf einer  Eberie mit  dem Inhalt

 lieg €, ihp durchtränkt  und wied,erum  von ih'm,

ges.p.eist- wird.a

Ein Hintereinander  in der Zei(, eir'i

Nebeneinander-im  Railm,  daß war: einmäl.

Nun gleiten  die gbenen  der Zeit und des

Raumes.ineinander  wie  die Sprache  in. die

Musik  (,vice versa) und suehen sich un.d finden

Gemeinsamkeiten,  Di-fferenzen und

Unmöglichkeiten, die si@ versuchen - als
Lockung  und Experimen!.

Ein Dialo"g, ein Gespräch  - und das'rnit-'

bestim.mten  Instrument-en:

Der K1arine-tfe, der Geige, dem Fender;  das

ist's.

Zwei  Teiie, ein Dazwischen  '  al1es fast ganz

im Hiriüberb1icken  auT das Kommende,  das

zur Vergangenheit  des andefün  wird:


